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Hoch Furſtl. Schwartzb. hochbeſtalter Berg Rath,
und Hochgrafl. Stolbergl. gemeinſchafftl. Berg

INSPECTOR,
Nach einer ſchweren Kranckheit

den 1. Jun. 1742.
ſanft und ſeelig entſchlief

und darauf den 17. ejusdem

zu Seiner RuheKammer gebracht wurde.
VWolte

ſeine Schuldigkeit bezeigen

dem Woohlſeeligen
naher Verwandter

J. H. Dreyer.
SCOABERG, Druckts Joh. Chriſt. Ehrhart, Grafl. Hofe Mulodr.
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Urchs Feuers Hitze wird das Ertz puri.

ficirt,
Eh's was reelles nutzt und eh's ge

brauchet wird;
Es muß durchs Kunſtlers Hand ſehr off—

termahlen gehen,
ĩ

J

Ehs in der Feine kan, wie ſichs gehort, beſtehen.

CLergleichen Probe macht an uns der groſſe GOtt

Durch vielerley Gefahr, durch Jammer, Angſt und

Noth;
Da muß man in der Gluth der Kranckheits-Hitze ſchwitzen,

Da muß man manche Zeit in Schwachheits-Feſſeln ſitzen:

Batid



Js
SDaid kommt des Fiebers Macht verzehret Marck und

Bein,
Bald wird es Contractur, bold Gicht, bald Lah—

mung ſeyn;
Bald plagt uns Magen-Weh, bald Stein bald andre

Schmertzen,
Bald gvoſſe Bangigkeit an den beklemten Hertzen.

Eyonie Rolle dieſer Pein, die iſt faſt ohne Zahl

Es folgt auf eine Laſt bald eine neue Quaal,
Und hort nicht eher auf als durch ein ſeelig Sterben,

Dann wird man erſtlich rein vom irrdiſchen Verderben,

CLann kommt man durch den Todt in jenes Freuden

ReichZur auserwehlten Schaar, und wird den Engeln gleich.

Dis iſt Wohlſeeliger mit OJR nun auch geſchehen,
Run kanſt dDU DEJNEN Oott von Angeſichte ſehen.

Eenin
Cu hatteſt in der Welt auch wenig Ruh und Raſt,

Wie offters druckte DJCH die ſchwere Kranchkheiks—

Laſt!
Das Bette hielte DJC H offt lange Zeit gefangen,

Biß mit der Zeiten Lauf die Schmertzen mit vergangen;

Run



Hun biſt Du immerdar von aller Roth befreht,
Nun macht DJCH rein und klar des Mittlers Un—

ſchuld-K—leid.
Wer wolte DJR dann nicht die groſſe Freude gonnen,

Run biſt DUreich, geſund und hochſt begludt zu nennen.

Du Hochbetrubteß Hauß arreiht zn DEJ

NER Ruh
Jch condolire OJR. und ſetze dieſes zu:

Hier ruht ein graues Haupt, von dem ich
frey bekenne,

Doß ich Jhn in der Grufft noch meinen

Vater nenne.
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